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Das Haus erklärt das Mandat des Abg v Cuny durch die

Ernennung deſſelben zum ordentlichen Profeſſor für nicht er
loſchen und ſetzt ſodann die zweite Berathung des Etats
des Auswärtigen Amtes fort bei Kap 5 Tit 3 Kamerun
zu dem der ſchon geſtern mitgetheilte Antrag Richter vor
liegt den Reichskanzler zu erſuchen die Lokaletats für das
Kamerungebiet das Togogebiet und das füdweſtafrikaniſche
Schutzgebiet im nächſten Jahre durch Einverleibung in den

d anshaltsetat der Beſchlußfaſſung des Reichstags zu unter
reiten
Abg Richter dfr Die Berechtigung meines Antrages

ergiebt ſich wohl von ſelbſt und ſeiner Ausführung werden ſich
auch kaum irgend welche Schwierigkeiten entgegenſtellen Hin
ſichtlich der Schnapseinfuhr nach Kamerun und dem Togogebiete
wären Mittheilungen über die thatſächliche Einfuhr von Brannt
wein erwünſcht Nach der Woermannſchen Angabe iſt die
vorjährige Einfuhr 1,700,000 kg nach dem Togogebiet und
765,124 kg nach Kamerun d h ein Hranzigſtel der geſammten
deutſchen Spirituseinfuhr nach allen Welttheilen auf dieſes kleine
Schutzgebiet Es wird vielfach ſo dargeſtellt als ob die Mehr
zahl der Exzeſſe die ein Einſchreiten herausfordern nicht von
Schwarzen ſondern von Weißen ausgeht Wenn man mit dem
Einſchreiten gegen Exzeſſe den Schwarzen gegenüber in Kamerun
und Togo nachſichtiger iſt als in Berlin ſo läßt ſich doch die große
Einfuhr nicht lediglich auf die paar Weißen dort zurückführen Man
nennt gewöhnlich die Schwarzen träge und faul Deswegen möchten
wir gern wiſſen welchen Einfluß nun noch neuerdings der
Branntwein auf die Arbeitskraft und auf die ſittliche Haltung der
dortigen Eingeborenen ausübt Die Thronrede ſtellt es ja doch
als eine Aufgabe hin deutſche Kultur und Geſittung nach Afrika
zu tragen Aber wie iſt das damit vereinbar wenn eine Ver
mehrung der dortigen Branntweineinfuhr ſtattfindet wie die
zahlreichen Beſchwerden der Miſſionare beweiſen Entweder iſt
alles was die Miſſionare vorgebracht haben Uebertreibung oder
die geſtrige Darſtellung des Regierungskommiſſars erſchöpft bei
weitem nicht die Sache und würde bei einer umfaſſenden Dar
legung zu anderen Rückſchlüſſen führen Da wir ſelbſt den
richtigen Thatbeſtand nicht feſtſtellen können und uns auf die Er
klärung derjenigen nicht verlaſſen können die ein unmittelbares
perſönliches Jntereſſe an der Branntweineinfuhr haben ſo iſt es
Sache der Miſſionare ihre Behauptungen näher zu begründen
Wir halten es für zweckmäßig zu der Einſchränkung des Brannt
weinkonſums denſelben Tarif den die NeuGuinea Compagnie
feſtgeſetzt hat auch für Kamerun und Togo nämlich den Satz
von 80 Pf auf die Literflaſche einzuführen

Staatsſekretär Frhr v Maltzahn Wird der Antrag Richter
den Lokaletat von Kamerun und Togo in das Budget einzuſtellen
angenommen ſo werden die verbündeten Regierungen natürlich
erwägen ob eine Veränderung der Buchung angezeigt iſt oder
nicht Die Annahme dieſes Antrages aber würde den Reichstag
in einen gewiſſen Widerſpruch mit ſich ſelbſt ſetzen Die Re
gierungen haben dieſe Art der Buchung unter beſtändiger Zu
ſtimmung des Reichstags eingeführt Die verbündeten Re
gierungen und der Reichstag haben bisher übereinſtimmend dieſe
Einnahmen als Einnahmen des Reichstags nicht angeſehen und
haben gemeint daß ſie als ſolche unter das verfaſſungsmäßige
Budgetrecht nicht fallen Dieſes Verſahren ſteht auch in voller
Uebereinſtimmung mit dem Verfahren welches die übrigen
europäiſchen Staaten welche Kolonien haben ſtets eingeſchlagen
haben Es entſpricht auch dem Verfahren wie es der preußiſche
Staat z B mit dem Etat der Univerſitäten und Akademien hält

Abg v Bennigſen natl beantragt die Ueberweiſung des
Antrages Richter an die Budgetkommiſſion

Abg Dr Hammacher natl Das jetzige Verfahren der
Regierung entſpricht den Jntentionen des Geſetzes von 1886
welches die Schutzherrſchaft in den Schutzgebieten dem deutſchen
Kaiſer überweiſt Ich halte es auch platterdings für unmöglich
einen ſpezialiſirten Etat derart vorzulegen wie wir es von
anderen Spezialetats gewöhnt ſind Auch die Budgetkommiſſion
wird zu dieſem Reſultat kommen

Abg Richter dfr Daß der Etat für die Schutzgebiete auf
geſtellt werden kann beweiſen doch die Anlagen die Frage iſt
nur ob er einſeitig zwiſchen dem Auswärtigen Amt aufgeſtellt
wird oder ob er ſeine Verbindlichkeit durch die Zuſtimmung des
Reichstages erlangt Jch weiß nicht wie man unter dieſen Ver
hältniſſen an der Verfaſſungsvorſchrift vorbeikommen will welche
ſagt daß alle Einnahmen und Ausgaben des Reichstages auf den
Etat geſtellt werden müſſen Hr Hammacher iſt viel königlicher

iſcyy r e hekrelär der hier nicht von der Finanzhoheit des
taiſers ſpricht
Abg v Kardorff Rp Für die Art der Buchung ſind im

Jahre 1887 praktiſche Verhältniſſe maßgebend geweſen und dieſe
liegen heute genau ebenſo wie damals Es wäre eine endloſe
Belaſtung des Etats wenn wir ihm auch die Schutzgebiete zu
weiſen wollten

Abg Dr Baumbach fr Das Letzte iſt nicht richtig denn
der ganze Lokaletat umfaßt nur vier Seiten Ein Haupitgrund
für den Antrag iſt aber daß jetzt die Ausgaben für die Schutz
gebiete ſich in den verſchiedenſten Poſitionen des Etats befinden
und daß es Zeit wäre dieſe verſchiedenen Poſitionen in einen
einzigen Etat der der Bewilligung des Reichstags unterliegt zu
ſammenzufaſſen

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Antrag Richter
an die Budgetkommiſſion zur Vorberathung überwieſen

Bei Tit 112 Togo bemerkt
Abg Richter dfr Die Ausfuhr nach dem Togogebiet beſteht

nach den Ziffern die uns Herr Woermann im vorigen Jahre ge
geben hat zu zwei Dritteln aus Branntwein Gewehren and
Munition Nun ſoll ja Handel und Verkehr ſich dort in einem
ſehr erfreulichen Aufſchwung befinden aber ich habe aus dem
neuen kolonialpolitiſchen Jahrbuche das in dieſen Tagen erſt
erſchienen iſt mich überzengt daß dieſer Auſſchwung der Einfuhr
und des Handelsverkehrs nicht etwa an vorgeſchrittener Kultur
liegt auch nicht an einem größeren Abſatz und der Einfuhr in
den deutſchen Gebieten ſondern lediglich daran daß das Schmuggeln
erheblich größere Dimenſionen angenommen hat Herr Wer
mann ſagte ſlolz früher war nur ein Deutſcher in Togo ich
ſind aber acht dort Aber unter dieſer Beleuchtung erſcheint die
Sache gerade nicht beſonders erfreulich Jn der Kreuzzeitung
erſcheinen neuerdings die Briefe des deutſchen Äfrikareiſenden
Krauſe der t Klage darüber führt daß der Sklavenhandel
im deutſchen Togogebiet in einer Weiſe gefördert und geduldet
würde wie in keinem der benachbarten Gebiete Der deutſche
Sklavenhandel ſoll dort mehr Freiheiten haben als im engliſchen
Schutzgebiet und ich möchte mir die Anfrage erlauben ob die
deutſche Reichsregierung irgendwie Veranlaſſung na dieſen
Publikationen genommen hat den Thatbeſtand zu ermitteln und
eventuell wenn dieſe Angaben ſich be hen dagegen einzu
ſchreiten Ehe wir derartige Dinge fortbeſtehen laſſen müßten
wir denn doch andere Maßregeln ergreifen Anſtatt die Sklaven
bändler auszuweiſen ſcheint es vielmehr als ob man den Afrika
reiſenden Krauſe hätte answeiſen wollen der die Dreiſtigkeit
gehabt hat über dieſe Dinge öffentlich zu ſprechen Da wollen
wir doch lieber ſo ſchnell als möglich die deutſche Flagge im
deutſchen Togogebiet einziehen und meinetwegen die acht Deutſchen
bis an ihr Lebensende auf Reichskoſten penſioniren Heiterkeit
Das kommt uns immer noch billiger

Geheimrath Dr Krauel Die Dertgydinngen zeigen ein
lebhaftes Intereſſe der Linken an unſern Schutzgebieten in
und Kamerun Ob dieſes Intereſſe aber ein wohlwollendes i

über die Verhältniſſe eine gänzliche Unbekanntſchaft hervor die
ſich namentlich in der Schätzung des I in jenen
Gebieten zeigt Auch die Angaben die der Abg Richter früher
gemacht hat daß im deutſchen Togogebiet außer den Beamten
nur ein einziger Deutſcher iſt iſt unxichtig Der deutſche
Kolonialkalender ſpricht von deutſchen Firmen Daraus macht
Herr Richter eine deutſche Firma und einen einzigen Deutſchen
Cachen links Später hat er allerdings die Exiſtenz von acht
Deutſchen zugegeben weil Herr Woermann geſagt habe er kenne
acht Deutſche dort Lachen links Es wäre für mich zu zeit
raubend alle Lücken im kolonialen Wiſſen des Herrn Richter
auszufüllen Sehr gut rechts Lachen links on dem aus
wärtigen Tabak in unſeren Kolonien iſt eine Konkurrenz für die
inländiſche Produktion nicht zu befürchten aber Berichte
deutſcher Handelskammern und ſelbſt Organe ſeiner Partei
erhoffen von unſerem Kolonialprodukt einen Erſatz für Sumatra
Es handelt ſich daher nicht um eine Konkurrenz gegen deutſche
Produkte ſondern um eine Konkurrenz gegen die ausländiſche
Konkurrenz

Die Berichte des Afrikareiſenden Krauſe haben wir in der
Kreuzzeitung auch geleſen und der Vertreter im deutſchen

Togogebiet iſt zu einer Aeußerung aufgefordert worden Dieſe
Aeußerung iſt noch nicht eingegangen ſie wird aber der Oeffentlich
keit nicht vorenthalten werden So viel aber darf ich jetzt ſchon
ſagen die Angaben erſcheinen mir durchaus unwahrſcheinlich daß
dort im deutſchen Schutzgebiet noch g2iberr Sklavenmärkte
gehalten werden Die Ausweiſung des Herrn Krauſe iſt
nicht erfolgt weil er den Sklavenhandel aufgedeckt hat Er
hatte es verſäumt Beſuche

fahren was man im Deutſchen mit ruppig bezeichnet Heiter
keit die Leute rächten ſich für dieſe ſchlechte Behandlung
und unſere deutſchen Reiſenden befanden ſich in großer Gefahr
wegen dieſer Rache und da wurde dem Herrn Krauſe bedeutet
wenn er wieder das deutſche Schutzgebiet mit ſeiner Anweſenheit
beehren wolle daß dann für nichts gut zu ſtehen ſei und daß
es gen etcht beſſer wäre wenn er ſeine Beſuche bei uns künftig
einſtelle

Einſtweilen iſt die Statiſtik über den kameruner Handelsverkehr
inſofern noch ungenau als die Waaren nur nach Gewicht und
nicht nach dem Werth der Einfuhr angegeben ſind Jm nächſten
Jahre werden wir hoffentlich das Verſäumte nachholen können
Jm Jntereſſe einer richtigen Würdigung der Statiſtik iſt zu er
wägen daß Kamerun und Togo keine ackerbautreibenden Länder
ſind die eine große europäiſche Bevölkerung aufnehmen können
und daß es nicht ſowohl auf die Zahl der deutſchen Bewohner
ankommt als vielmehr auf die Kaufkraft und Konſumtionsfähigkeit
der dortigen Eingeborenen Jn dieſen Verhältniſſen kann die
deutſche Verwaltung doch nicht mit einem male alles ändern das
kann erſt geſchehen im Laufe einer langen Reihe von Jahren
Wir werden noch viel Geld viel Zeit und viel Arbeit gebrauchen
ehe wir wirkliche Erfolge wie man ſie jetzt zu ſehen wünſcht in
unſerem Schutzgebiet aufweiſen können Wer das nicht einſieht
möge ſich in der Zwiſchenzeit über unproduktive Anlagen be
klagen Mit einer derartigen negativen Kritik kommt man nicht
weiter Auf dem Boden einer negativen Kritik gedeiht der Baum
der Erkenntniß überhaupt nicht Beifall rechts

Abg Woermann nl Die Angaben des Herrn Richter
ſtützen ſich auf unxrichtige Quellen Er ſcheint das was in Zeit
ſchriften und ſonſt hierüber vorliegt nur ſehr flüchtig zu leſen
wie er meine Rede im vorigen Jahre über meinen eigenen
Jmport nach Kamerun nur oberflächlich geleſen hat Der Handel
hat ſich in Kamerun in erfreulicher Weiſe gehoben und nament
lich iſt der Tabakbau recht produktiv geworden Man zahlt jetzt
ſchon 3 M pro Pfund Ganz außerordentlich habe ich mich über
einen Zwiſchenruf des Herrn Bamberger gewundert daß der
Zoll auf Tabak ein Schutzzoll ſein ſoll Tabakzoll iſt doch reiner
Finanzzoll Lachen links

Daß ich alle Deutſche in Togo kennen ſoll kann Herr Richter
nicht verlangen Lachen links W H t
vorausſichtlich entwickeln wird zeigt das Beiſpiel der engliſchen
Kolonie Lagos welche zwiſchen den Jahren 1862 und jetzt einen
ſolchen Auſſchwung genommen hat daß das Einkommen der
Kolonie von 7000 auf 53,000 Lſtrl geſtiegen iſt Der Export iſt
auf 530,000 und der Jmport auf 357,000 Lſtrl gewachſen Eine
ähnliche Entwickelung hat in zwanzig Jahren das Nachbarland
von Kamerun die Goldküſte genommen welche jetzt einen Ueber
ſchuß von 40,000 Lſtrl erzielt hat Wenn wir ſehen wie von
Hamburg aus der Handel nach Weſtafrika ſich entwickelt hat ſo
müſſen wir unſerer Regierung dankbar ſein daß ſie für dieſen
Handel feſte Stützpunkte geſchaffen hat Selbſt in Deutſchland
ſind infolge dieſes Exports eine ganze Reihe von Fabriken ent
ſtanden Es kommt nicht blos darauf an was von unſerem
Export in unſeren Kolonialgebieten ſelbſt aufgebracht wird
ſondern durch die Gewinnung feſter Punkte an der Küſte wird
die ganze Exportinduſtrie nach dem Ausland gehoben Ein
Theil unſerer Produkte wird auch in den engliſchen Kolonien ver
wendet Und was die engliſche Exportinduſtrie bedeuten will das
werden wir hoffentlich mit der Zeit auch für unſere deutſche
Induſtrie in ihren Beziehungen zu den Schutzgebieten erreichen
Wenn wir ſehen wie jetzt Afrika von allen Seiten umworben
wird wie alle Nationen ſich dorthin drängen um feſten Fuß zu
faſſen und das Land dem Handel zu eröffnen ſo würde es
gerade unbegreiflich und unrecht ſein wenn wir auf dieſem ein
mal betretenen Weg der Kolonialpolitik nicht weiter fortſchreiten
wollten Auch wir müſſen in dem Wettſtreit der Nationen von
Afrika ſo viel in Beſitz neh nen als irgend möglich Lange genug
ſind wir in Bezug auf den großen Weltverkehr nur auf die
Broſamen angewieſen geweſen welche von den übrigen Nationen
übrig gelaſſen ſind welche ſeit Jahrhunderten bereits Kolonial
beſitz hatten Jetzt iſt es endlich einmal Zeit daß wir auch aus
dieſer Schüſſel miteſſen wollen Hr Dr Bamberger hat geſtern
freilich von Chimären geſprochen aber das ſind doch wahrhaftig
keine Chimären wenn andere Nationen gleichzeitig den Wett
ſtreit um Afrika betreiben Und wenn der König von Belgien
und neben ihm deutſche Kapitaliſten viele Millionen für Afrika
aufwenden da handelt es ſich vielmehr um ganz beſtimmte greif
bare Thatſachen Jn Afrika iſt das Land ebenſo fruchtbar wie
in vielen anderen Ländern Daß die Kolonialbegeiſterung auf

hat kann ich im gewiſſen Sinne mit Freuden begrüßen
enn mit der Begeiſterung wie ſie vor vier bis fünf Jahren

herrſchte kann man keine Kolonialpolitik treiben Aber umgekehrt
ſind viele die damals der Kolonialpolitik mit ſkeptiſchem Sinne
gegenüber ſtanden nüchternen Sinnes mit größerem Muthe und
mit größerem Vertrauen der Zukunft unſerer Kolonialpolitik
gegenübergetreten

Abg Richter Es iſt allerdings eine Chimäre daß das
Großkapital in Deutſchland Aufwendungen für Kolonial
zwecke gemacht hat Wo haben denn kolonialpolitiſche
Aufwendungen ſtattgefundenp Für die entfernteſten Zweckeſind in Deutſchland viele Dutzende von Millionen ge
zeichnet worden Für die Kolonialpolitik können Sie nicht
ein einziges Milliönchen namhaft machen Widerſpruch rechts Es
iſt allerdings keine Chimäre daß der König von Belgien für
dieſe Zwecke Geld ausgegeben hat Das iſt fürſtliche Liebhaberei
Die Belgier haben ſich aber wohl gehütet darin ihrem Fürſten
zu folgen Selbſt die kleine Anleihe für die Kongo Eiſenbahn
hat ein klägliches Fiasko gemacht Das beweiſt daß Finanz
und Kapitaliſtenkreiſe nicht einmal dem rentablen Kongoſtaat
Vertrauen ſchenken Jeder lobt ſich ſein Geſchäft das iſt natür
lich Aber aus der Schüſſel in Kamerun vermögen immer nur

To z während das Reich Millionen auſbringen me dieſe Schutzfreiheit zu gewähren Sehr wahr links
einige wenige Dutzend von ranrger und bremer zu

um ihnen

muß ich bezweifeln Unruhe links Jn der Tagespreſſe tritt

bei den dortigen Häuptlingen
abzuſtatten und hatte keine Geſchenke mitgenommen ein Ver
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Wie ſich der Handel in Kamerun L

29 November 1889
Sie lenken übrigens jedesmal die Aufmerkſamkeit von den ein

szelnen Schutzgebieten ab und ſteuern in den 7 hinaus und
preiſen den Welthandel Damit verſchleiern Sie aber die that
ſächlichen Verhältniſſe auf die es ankommt Sie thun ſo alsob wir überhaupt die Bedeutung des deutſchen überſeeiſchen
Handels leugneten Das iſt nicht der Fall Wir erkennen die
große Rolle des Welthandels an Aber der Handel mit dem
bischen Schnaps und den Gewehren nach Weſtafrika iſt doch eine
unendliche Kleinigkeit gegenüber dem Handel nach Amerika und
den andern Kulturſtaaten Jch gehe deshalb auch niemals darauf
ein den Vergleich von Lagos mit anderen Schutzgebieten anzu
erkennen Die Verhältniſſe liegen überall ganz verſchieden
Afrika kann nicht als einheitliches wirthſchaftliches Gebiet hin
geſtellt werden jeder Theil hat ſeine eigenthümlichen Exiſtenz

r Pa tawi gar nicht phantaſievoller
handeln als zu ſagen weil in os etwas ſtattgefunden hawird es auch für Togo der Fall ſein ktattaenenden hat
Aus der Rede des Herrn Woermann könnte

als ob wir die Staatshilfe für den Schutz des Handels über
haupt leugnen Das iſt durchaus nicht der Fall Wir ſind für
große Bewilligungen zum u des Handels eingetreten für
h d die dec e ger Berufskonſuln und

nicht zum letzten für die Freihandelspolitik weil ohne dieſe einüberſeeiſcher Handel nicht denkbar iſt ß
Aus Togo iſt im Kolonialkalender für 1889 nur

deutſche Firma namhaft gemacht im kolonialen Jahrbuch ſteht
allerdings daß im letzten Jahre drei deutſche Firmen ſich nieder
elaſſen haben Jch habe übrigens nicht geſprochen von den
irmen ſondern von den Deutſchen die dort wohnen Jeden

falls iſt die Zahl eine ſehr geringfügige und kann an den Fingern
hergezählt werden

Man beruft ſich auf die neuerdings gebildete deutſche Togo
Geſellſchaft An deren Spitze ſteht kein anderer als der bekannte
antiſemitiſche Agitator De Henrici Dieſer Herr hat die Un
vorſichtigkeit gehabt bei ſeinen Reiſen einen deutſchen Landwirth
Namens Krüger mitzunehmen der ſpäter eine Broſchüre ge
ſchrieben hat in welcher ausgeführt wird daß das von Henrici
gekaufte Land das Geld nicht werth ſei welches für das Abholzen
des dortigen Waldes aufgewendet ſei Und Dr Henrici ſelber hat
zu Krüger geäußert Ob nun dort ein bischen mehr von dieſer
oder jener Waare eingeführt wird iſt mir gleich ich erſtrebe ganz
andere Ziele Und Herr Krüger erläutert dieſe weiter als das
Ziel in das Auswärtige Amt berufen zu werden Heiterkeit
links Alſo das iſt die eigentliche Abſicht der zukunftvollen
deutſchen Plantagengeſellſchaft im Togogebiet Jch möchte die
Herren vom Bundesrath recht bitten einſtweilen Herrn
Dr Henrici noch nicht in die neue Kolonialabtheilung zu berufen
Heiterkeit Herr Henrici ſagt mit Kleinigkeiten dürfe man dort

nicht anfangen man müſſe große Eiſenbahnen bauen fahrbare
Straßen ſchaffen Dampfboote Plantagen in großem Maßſtabe
anlegen und der Welt und den dummen Kaufmannsjungen an der
Küſte zeigen was ſich dort in wenigen Jahren machen läßt Er
betrachtet alſo die deutſchen Anſiedler an der Küſte als dumme
Kaufmannsjungen

Jn Bezug auf den Tabakbau wird völlig überſehen daß bei
uns nicht wie in England der Tabakbau verboten iſt und daß der
hohe Schutzzoll auf Tabak ein Zoll iſt der der heimiſchen
Produktion die Vermiſchung mit ausländiſchem Tabak erſchwert
und den Konſumenten die Verwendung des ausländiſchen Tabaks
mehr und mehr unmöglich macht

Wie ſteht es nun aber mit dem Sklavenhandel im Schutzgebiet
Bis heute iſt die Regierung nach ihrer Angabe noch nicht orientirt
Aber das Togogebiet liegt doch nicht ſo furchtsar weit Jch
glaube der Bericht könnte doch ſchon zur Stelle ſein Nach den
Mittheilungen über die Ausweiſung des Herrn Krauſe iſt in
Weſtafrika jemand gemeingefährlich was man hierzulande Sozial
demokrat nennt Heiterkeit links wenn er einem Häuptling nichts
ſchenkt Daß läßt eigentlich auf räubermäßige Zuſtände ſchließen
mit anderen Worten wer nicht Opfer genug für das allgemeine
Intereſſe bringt der wird ausgewieſen Aber dann könnten viele
Leute in Deutſchland ſelbſt die ſehr viel höheren Kreiſen an

gehören auch ausgewieſen werden Heiterkeit links
Meine Behauptung daß der Aufſchwung des Handels der Ein
fuhr nur eine Folge des geſtiegenen Schmuggels ſei iſt nicht
widerlegt worden Jch bleibe dabei das Tggogebiet iſt abſolut
nichts für Deutſchland werth als Schutzgebiet um es uns mit
Geldopfern zu erhalten

Ktgovi wird die Diskuſſion geſchloſſen und der Titel be
willig

Bei Tit 113 ſüdweſtafrikaniſches Schutzgebiet und dem damit
verbundenen Titel der Einmaligen Ausgaben bemerkt

Staatsſekretär Graf Bismarck Ueber die Lage des r
mann von Francçois möchte ich kurz bemerken daß ein Anlaß zu
Beſorgniſſen nicht vorhanden iſt W von François
befindet ſich in einer ganz ſicheren Poſition und es iſt nicht an
zunehmen daß die Eingeborenen ihn angreifen werden Die
letzten Nachrichten über den Hauptmann von Francçois datiren
vom 18 September alſo neueren Datums als die Privatnach

man entnehmen

eine einzige

richten und geben keinen Anlaß zur Beunruhigung Es iſt aller
dings wünſchenswerth um eine größere Sicherheit zu geben die
erbetenen Schutztruppen möglichſt bald zuſanimenzuſtellen Qui
cito dat bis dat Die Leute ſind ja in keiner beneidenswerthen
Lage und es wird ihnen angenehm ſein zu vernehmen daß ſie
ſchon in dieſem Jahre Succurs erhalten Von einer feindlichen
Stimmung der Hexero iſt nichts bekannt das beweiſt ein Brief
von Maharero ſelbſt vom 3 September worin geſagt wird daß
er niemals unfriedliche Abſichten gegen Hauptmann v Francçois
gehabt habe und daß ſie in der freundlichſten Weiſe mit ein
ander geſprochen hätten Jch hoffe daraus den Schluß ziehen
zu dürfen daß eine unmittelbare Gefahr für die Truppen des
Hauptmanns von Francois nicht beſteht wenn auch natürlich
ſeitens der Regierung Werth darauf gelegt werden muß
daß ſobald als möglich der Reichstag uns in die Lage ſetzt
durch ſeine Bewilligung ſtärkere Hilfe zur Verfügung ſtellen
zu können ſofern der Reichstag nicht überhaupt mit der
Kolonialpolitik tabula rasa machen will Reibungen über
die auch in der Preſſe berichtet worden iſt ſind wohl vorhanden
geweſen aber nicht durch Uebergriffe der Völkerſtämme ent
ſtanden ſondern durch Abenteurer hereingetragen welche für
die Annexion des deutſchen Schutzgebietes an das Kapland ein
traten aber von der engliſchen Regierung mit aller Entſchiedenheit
desavouirt wurden die ſich auf dieſem Gebiete wie auf allen
anderen wo wir mit ihr zu thun hatten durchaus loyal be
nommen hat Die widerſtrebenden Elemente mögen auch viellei
Muth bekommen haben durch die vielen abfälligen Stimmen d
in deutſchen Zeitungen laut wurden und auch hier im Parla
ment ſich vernehmen ließen welche den deutſchen Schutzgebiets
beſtrebungen eine nach jeder Richtung hin abfällige Kritik zutheil
werden ließen Die Berichte aus Kapſtadt laſſen die Vermuthung
auch zu Da muß allerdings auch die Hoffnung angeregt u
daß wir am Ende die Sache doch aufgeben und es ſind au
Verkaufsvorſchläge an uns herangetreten Aber ich glaube es
würde nicht im Sinne der Majorität des Reichstags gehandelt
ſein wenn die Regierung dem Verkaufe zuſtimmen ſollte re
das Land dort abſolut werthlos ſo würden die Kapländer nicht
ſo viel Eifer zeigen ſtrh dort einzuniſten Jch hoffe daßländiſche Abenteurec wenn die Schutztruppen verſtärkt
werden uns nicht weiter beläſtigen werden Uebrigens erinnere
ich bei der Werthſ Landes an die W welche
man in früherer Zeit Kapland zugemeſſen hat and
150 Jahre nach ſeiner Entdeckung ganz wüſt gelegen Trotzjähriger Mißerfahrung haben die Holländer ie Sache

un und das 8 das früher eine Wüſte warLand Wurch den Fleiß der holländiſchen Bauern zu einer blühendenNiederlaſſung geworden Die holländiſchen Vauern Kind päten
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nach Transvaal verdrängt worden und auch dieſes Gebiet das
von einem engliſchen Gouverneur als abſolut werthlos bezeichnet
worden iſt iſt jetzt ebenfalls derart umgewandelt daß auch viele
Deutſche dort ihr Fortkommen finden Daſſelbe läßt ſich von
vielen anderen Länderſtrichen ſagen die früher als eine Art
Sahara erſchienen und durch Fleiß und Energie zu einem er
giebigen Boden geworden ſind Die langſame twickelung
unſerer kolonialen Beſtrebungen ſollte die Herren daher nicht
bewegen ſchnell über unſere koloniale Bewegung abzuurtheilen
Die zur Zeit dort vorhandenen engliſchen und deutſchen Geſell
ſchaften ſind Zeugniß für die Bedeutung unſeres Weltverkehrs
und die dortigen Deutſchen haben einen Anſpruch auf
unſeren Schutz den wir ihnen im ger mit verhältnißmäßig
r Summen gewähren können Es iſt nothwendig eine

taatsbehörde zur Schlichtung von Streitigkeiten zu ſchaffen
Dazu ſind 50 deutſche Schutzbeamte und daneben etwa 70 Ein

borene erforderlich und ich ſpreche die Bitte aus daß der
eichstag dieſe nothwendige Ausgabe der Regierung bewillige
Abg Bamberger dfr auf der Tribüne ſehr ſchwer ver

ſtändlich Kolonialfragen ſind rein wirthſchaftliche Fragen über
die man ganz ruhig ohne perſönliche Momente verhandeln ſollte
Wir behandeln die Sache mit einem gewiſſen Humor und das
können Sie uns nicht verwehren wenn nach den glänzenden und
überſchwenglichen Verheißungen ſo klägliche Reſultate zuſtande
kommen Sich zu amüſiren iſt ein gutes deutſches Bürgerrecht
und das laſſen wir uns nicht nehmen

Geſtern iſt der Geſichtspunkt hervorgehoben worden daß man
a r en nicht in die Debatte hineinziehen möge

n dieſem Hauſe befindet ſich eine Anzahl angeſehener Mitbürger
die ſich mehr oder weniger mit großen kolonialen Unternehmungen
beſchäftigt haben Jch ſtehe nicht auf dem Standpunkte zu glauben E

Mitglieder des Reichstages nicht Geſchäfte treiben ſollten
die mit dem Reiche zuſammenhängen Gerade dieſe werden zu
Aufklärungen und zu nützlichen Anregungen zuerſt imſtande ſein
Wogegen ich mich verwahre iſt daß ſolche Herren empfindlich
werden wenn in ihren Angelegenheiten Kritik geübt wird Früher
hat man ſich dagegen auch nicht gewehrt Jetzt aber wo die
Sache anfängt kitzlich zu werden ſcheint ein Bedürfniß vorhanden

ſein der Kritik auszuweichen Wir ſprechen aber über Geſell
chaften und nicht über Perſonen und Perſonen die an der Spitze

ſtehen ſollten Angriffe nicht auf ſich beziehen die auf die Geſell
ſchaft gemacht werden

Vor elf Monaten erſt haben wir hier eingehende Debatten
t über die Beunruhigungen die in den afrikaniſchen Ge

ieten entſtanden waren und ſeitdem haben ſich die Verhältniſſe
doch kaum in irgend einer Weiſe geändert welche uns zu neuen
Bewilligungen beſtimmen könnten gr der Rede des Herrn
Staatsſekretärs waren heute eine Menge Spitzen bemerkbar
die gegen dieſe Seite des Hauſes gerichtet waren und wie ich
laube auch gegen mich ſpeziell Mir iſt ja vonſeiten des

rrn Reichskanzlers wiederholt der Vorwurf gemacht worden
daß ich bewußt oder wenigſtens unbewußt die deutſchen Ge
ſchäfte im Ausland ſtörte und dementſprechend war auch wohl die
Spitze gegen mich gerichtet daß die fremdländiſchen Abenteurer
draußen glauben werden Deutſchland wolle ſich von der Kolonial
politik zurückziehen weil die Leute ſehen wie wenig Autorität
die Reichsregierung in dieſen Dingen dem Reichstag gegenüber
hat Es iſt aber doch merkwürdig während wir dies hören
wird uns gleichzeitig in der amtlichen Vorlage mitgetheilt daß
der Reichskommiſſar Göring deswegen ſo geringſchätzig behandelt
ſei weil man eben draußen geglaubt hat er ſei nur der Vertreter
einer Privatgeſellſchaft nicht aber ein Reichskommiſſar Ebenſo
beruft ſich ja die in ihrem Widerſtreben gegen Ver
käufe darauf daß ein Verkauf nicht im Sinne der Mehrheit des
Reichstages liegen würde Da iſt doch wirklich ein ſchädigender
Einfluß unſerer angeblich unpatriotiſchen Haltung nicht bemerkbar
Die Kolonialpolitik hat leider die Grenze nicht innegehalten die

ſie ſich urſprünglich ſelber ſteckte Der Reichskanzler führte ſeiner
Zeit aus die königlichen Kaufleute wie er ſie nannte laſſen ſich
in einem Lande nieder und verlangen nun Schutz aus der Heimath

ch für meine Perſon hätte mich wohl e verſtehen können
eine derartige Richtung der Kolonialpolitik ſelbſt inauguriren zu
helfen und wenn ich von vornherein mich ablehnend verhielt ſo

hab es nicht ſowohl aus dem prinzipiellen Grunde als weil
ch vorausſah daß auch bona kide dieſe Richtung und dieſe Grenze
nicht würde inne gehalten werden können Unſere kolonial
politiſchen Unternehmungen werden nicht in Angriff genommen
aus wirthſchaftlichen Geſichtspunkten um überſeeiſche Geſchäfte
u machen ſondern aus der doktrinären Erwägung heraus daß

Deutſchland zu einer neuen Aera auf kolonialpolitiſchem Gebiet
berufen wäre und da war vorauszuſehen daß die Mittel die
man aufwenden würde dieſes Ziel zu erreichen den Zweck weit
überſteigen würden Das vorſichtige Programm des Reichs
kanzlers iſt heute eine vergeſſene hiſtoriſche Reminiscenz ge
worden Das Reich wird verpflichtet für alle einzelnen abenteuer
lichen Unternehmungen einzutreten Das haben wir niemals ge
wollt und dagegen ſträuben wir uns Deshalb werden wir zwar
das Ordinarium von 29,000 M für die bisherige Verwaltung
bewilligen das Extraordinarium 268,000 M Verwaltungskoſten
für die Schutztruppen werden wir aber nicht bewilligen Wir
bleiben auf dem Boden ſtehen auf dem die Kolonialpolitik be
garündet worden iſt wir wollen das Reich nicht verpflichten Aus
gaben zu machen für alle geſchäftlichen Unternehmungen die in
keinem Verhältniß ſtehen zu den ungeheuren Laſten welche das
Reich mit dieſer Verpflichtung übernimmt

Sind denn unſere erſten koloniglen Erwerbungen wohl über
legt und aus wirthſchaftlichen Geſichtspunkten erſolgt O nein

in Kaufmann Lüderitz entzückte den Reichskanzler durch ſeine
Schneidigkeit und regte in ihm den Gedanken zu ſolchen Er
werbungen in Südweſtafrika an Eine Anzahl Bankiers wurde
zuſammengerufen und ſo kam die erſte Geſellſchaft für Südweſt
afrika zuſtande nicht für wirthſchaftliche nicht für kaufmänniſche
nicht für überſeeiſche Handelszwecke ſondern um einzutreten für
die nationale Ebrenpflicht die erſte deutſche Kolonie in Afrika zu
gründen Und wie war das neuerworbene Land Nach wohl
wollenden Schilderungen ſind in AngraPequena nur wenige
Stellen zum Ackerbau geeignet kein Bergbau wenig Waſſer
wenig Baumaterial und um alles dieſes zu beſchaffen mußten
Millionen aufgewendet werden Die Kolonialbewegung nimmt
eine Richtung an die mehr und mehr unüberſehbar wird Jetzt ſind
wir ſchon bei einer regelrechten Reichstruppe angelangt und
dieſer Tage haben wir bei einer Verſammlung in Köln geſehen
bis zu welchen außerordentlich weitgehenden Forderungen die An
hänger der Kolonialpolitik ſich verſteigen zu können glauben und
es wird mit der Zeit mehr kommen Zu dem Nußtzen den die
Kolonialpolitik in unabſehbarer Zeit uns bringen wird ſtehen
die Aufwendungen für dieſelben in gar keinem Verhältniſſe
Dieſe ganze Art der Kolonialpolitik iſt ein Luxus den wir nicht
unterſtützen wollen Beifall links

Staatsſekretär Graf Bismarck Wenn ich ſagte daß im
Kaplande die Zeitungen und die Reden aus dem letzten Winter
mit allen Herabſetzungen unſerer Kolonialbeſtrebungen längſt
bekannt ſeien ſo habe ich dabei natürlich nicht die Häuptlinge
der Hereros im Sinne gehabt Die können nicht leſen und
ſchreiben ſondern ich habe im Sinne gehabt daß die Unter
nehmer im Kaplande allerdings Muth haben faſſen können zum

Widerſtand wenn ſie ſehen wie wenig Sympathien die Kolonial
bewegung im Deutſchen Reichstage ſelber findet Die Ver
handlungen welche die Deutſche Geſellſchaft mit Ausländern im
vorigen Jahre gepflogen hat ſind allerdings geſtört worden die
erſten Angebote waren höher als diejenigen über welche gegen
wärtig die Compagnie zu befinden hat und der Reichskanzler
hatte allerdings ganz recht ſich im vorigen Jahre zu beklagen
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e r O d 7 jj vDeutſche Grundſch B 2 102 z EiſenbahnStammPrioritäts do Genoſenſch 7 196 25 6 t wer ten 7 u 0 e t n 07do do Aktien do Grundſchuldbant 6 117,50 G Albrechtsbahn garantirt 5 86,25 G Weſteregeln Altali 12 162,50 bz6 ibernia Bergw Geſ 4 104,25 Gdo Hyp B Werl 4 2 36 Dortm Enſchede 4/,116,70 bz d0 Hyp Bk 60proz 6/,112,40 bz Böhmiſche Nordb Gold 4 101,80 fäl Union St Pr ſ10 149,00 vzB Paſſage Akt Bauverein 4 101,00 B
do do Mein 102 b Marienb Milawia 5 11599 do Nationalbank 4 Buſchtiehrader Gold 4/,104,60 Burm Revier 12/ 1107,25 b Chiele Wincler 4 100,00 GGoth Pr Pſdbr I 112,90 G pr Südbahn 5 11600 b Diskonto Geſellſchaft 12 238,90 bz DuxBodenbach II 5 Weſtfäl Grubenverein 5 109,10

III v ib n 22 Saalbahn 11400 be W eer Sanverein 7 1 38 D Pen m 108183 G e on Wechſ in sIII rzb 3 99 Beimar Geig o n n 7/ z up Prag 10 bzG Admiralsgart Bad ev 4 110,50 bzG echſelkursdo IV rzb zu110 abg 3 99,00 G imarGera 20 b Geraer Bank 5 105,40 bz6 liz Karl Ludwigsb 4/ 85,40 b n Cietöe di 9 214,10 36 Amſterdam 100 8 T 168,35 bz
do V do abg 96,00 bzG do Hdls Kred Bk 6 107,00 b talieniſche Eiſ Obl 3 57,80 AngloKoni Guanow 10 156,60 b Brülff u Antw 100 fr 8 T 80,60 vza e 4 101,00 bz EiſenbahnStammAktien e re z z 6 aſchauOderberg o z 19 36 BauGeſellſchaften London 1 Lſtrl 8 T 20,35 9

21 rund 3 0 G f u Ausf 4 85,75 B Paris 3 8 T 80,60r Bodenkr H P unk 5 111,80 G WachenMaſtricht 2 70,00 bzG J 0391,60 bzG Kronprinz Rudolf 84 4 80,75 bzG Zednee Neuſtadt f 4 79,00 G Wer öſt W oft
do Ser III 5 107,00 G Altenburg z 9 u 190,00 bzG noverſ k 4 116,00 bzB Czernow IV 4 Paſſage 3 98,90 bzG Petersburg 100 SR 3 W 214,70 bzdo 4 1101,00 bzG udEnſchede 3/ 94,10 bz nternat Bank Berlin 129,75 bzG terr Frz Stb alte 3 82,60 G S ſellſchaft 9 178,50 G

e än en e e e h e e n ren hl ha LemanJ Güterb ziger An Ergz Netz neue 78,3567 Bod 5 693,75 Berlin Wechſel 5 Lombard 51/ u 6do do 4 1109,50 G der 4 06,25 bz Magdeb Bankverein 6 1166,00 do Gr 24 1100,30 b36 uhaus 15 204 Amſterdam 2 Brüſſel 4 London 5
2 on vrvr i eüerbent Bakant W war e e e Waris 3 Petersburg 0 Wien 5J n 9 2do div Ser rz 1001 4 1101,00 eckBüchen 7 193,50 b WMeining Hyp B 40pr 5 o do 1874r Gold Pr 5 15 266,75 Gold Silber u Banknoten
do 3 98,50 Mainz Ludwigshaf 4 123,40 bz Mitteldeutſche Kreditbt 6 116,40 b Uſen Prieſen 4 2 Sovereigns 20Kheiniſche Hyp Bank 3 97,00 G Marienb M 65,25 bz tionalbk f Deutſchl 9 14900 Suleie Bahn Lomb 3 62,40bz ünion g i n he Banknoten 263 6

2 e 3 W V Union l oSüdd Bodenkredit 4 100,0 G Mecklenb Friedr Fr 6/,16,50 b Norddeutſche Bank 10 174,75 do Oblig 5 1101,40 v Lagerhof 102,10 bzG N do eondor
u 7 aldbahn 2 66,90 bz do Grundkreditbank o 83,00bz Ungar Nordoſtbahn 5 58 do St Pr 10/,130,00 bzG Dollars 4,18 bzuſſ Bodenkr Pfoöbr 5 106,00 B Oſtpreuß Südbahn 6082,75 bz Oeſter KreditAnſtalt 9 10 168,80 bz do do Gold 5 1101,40 bo Elektr Werke 8 166,75 b mperigls 16,65 G
do do 97,80 G Saalbahn 0 49,00 bzG tersb Distonto Bk 15 do Oſtbahn I 5 85,60 G Braunſchweiger Jute 12 ranzöſiſche Banknoten 80,65 bzdo Centr Bodkr Pf 5 85,50 bzG Gera o 21,25 bzB Petersb Jnt Hdlsbt 122 do do II 5099,80 bzG lwerke 5 94,50 G ſterreichiſche Banknoten 472,10 G

3 6958, 0 bzG Pommerſche Hyp Bant 0 29,75 bzG Portugieſiſche Eiſ Obl 4/, 100,70 be Cröllwitzer Papierfabritl 6 165,00 bz Ruſſiſche Banknoten 216,70 z
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